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Diese Bedienungsanleitung ist ausschließlich für 
die hier aufgeführten Schmid-Grundofenfeuer-
räume gültig. Schmid-Grundofenfeuerräume, ein-
schließlich deren Innenauskleidung sind nach 
DIN EN 13229 immisionsgeprüft. Grundofenfeu-
erräume sind Zeitbrandfeuerstätten für den Holz-
brand (Scheitholz) und ausschließlich als Einzel-
raumfeuerungsanlagen zulässig (gemäß Ausle-

Holzbrand-
Grundofen- 
feuerräume 

gungsfragen zur Verordnung über kleine und mitt-
lere Feuerungsanlagen - 1. BImSchV der Bund/Län-
der-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz / 
LAI). 
Bildliche Darstellungen können von der gelieferten 
Produktvariante abweichen. 

Lina GO 4557  
kurz

Um die richtige Typenbezeichnung immer schnell zur Hand zu haben, kreuzen Sie diese an. Gegebenenfalls 
entnehmen Sie Ihren Grundofen-Typ Ihren Lieferunterlagen.

Lina GO 4557  
kurz TV

Lina GO 6745 TVLina GO 4557  
lang

Lina GO 4557  
lang TV

Lina GO 6745 Lina GO 6757

Lina GO 6757 TV Lina GO 8745 Lina GO 8745 TV Ekko GO R 7845 Ekko GO L 7845
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1. Symbolerklärung

Warnhinweise
Warnhinweise im Text werden mit einem 

Warndreieck gekennzeichnet. Zusätzlich kennzeich-
nen Signalwörter die Art und die Schwere der Fol-
gen, falls die Maßnahmen zur Abwendung der Ge-
fahr nicht befolgt werden.
Folgende Signalwörter sind definiert und werden 
gegebenenfalls im vorliegenden Dokument verwen-
det:
HINWEIS bedeutet, dass Sachschäden auftreten 
können.
VORSICHT bedeutet, dass leichte bis mittelschwere 
Personenschäden auftreten können.
WARNUNG bedeutet, dass schwere bis lebensge-
fährliche Personenschäden auftreten können.
GEFAHR bedeutet, dass schwere bis lebensgefähr-
liche Personenschäden auftreten werden.

Wichtige Informationen

i Wichtige Informationen werden mit dem neben-

stehenden Symbol gekennzeichnet.

2. Sicherheitshinweise

2.1 Hinweise zu dieser Anleitung
Lesen Sie sorgfältig diese Bedienungsanlei-
tung vor dem Gebrauch Ihrer Ofenanlage! 
Das Nichtbeachten von Sicherheitshinwei-
sen kann zu schweren Personenschäden, 
sowie Sach- und Umweltschäden führen.

i Bewahren Sie diese Anleitung für ein späte-
res Nachschlagen auf!

2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
Schmid Heiz, Kamineinsätze, Grundöfen sind nach 
dem Stand der Technik und den anerkannten sicher-
heitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können 
bei der Verwendung Personen- oder Sachschäden 
entstehen.
Verwenden Sie das Produkt stets bestimmungsge-
mäß, in technisch einwandfreiem Zustand, sowie 	
sicherheits- und gefahrenbewusst.  

WARNUNG: Keine Veränderungen am 
Grundofenfeuerraum vornehmen! 

Veränderungen am Grundofenfeuerraum sind 
grundsätzlich verboten. Eine Veränderung des 
Grundofenfeuerraumes kann zu erheblichen Beein-
trächtigungen in der Sicherheit der Ofenanlage füh-
ren!

Verhalten im Notfall!

Bringen Sie niemals sich selbst oder andere Perso-
nen in Lebensgefahr. Warnen Sie andere Personen. 
Ofenanlage sofern möglich außer Betrieb nehmen. 
Notwendige Hilfe (z. B. Feuerwehr) rufen. 

VORSICHT: Verbrennungsgefahr durch  
heiße Oberflächen!

Durch den Heizbetrieb erwärmt sich insbesonde-
re die Front Ihres Grundofenfeuerraumes erheblich. 
Feuerraumtür, Griffe, Ofenteile, Luftschieber sind im 
Betrieb heiß. Bei unachtsamem Umgang kann es zu 
Verbrennungen kommen. Benutzen Sie den mitge-
lieferten Hitzeschutzhandschuh, um das Gerät ge-
fahrlos bedienen zu können. 

VORSICHT: Verbrennungsgefahr durch 
Flammen und Heizgase!

Bedienen Sie die Ofenanlage so, dass Sie keinen di-
rekten Kontakt zur Flamme und/oder den Heizgasen 
haben. 

WARNUNG: Explosionsgefahr!

Beim Betrieb der Ofenanlage keine explosiven oder 
brennbaren Materialien in deren Nähe bringen.
Keine explosiven oder brennbaren Materialien in der 
Nähe oder auf der Ofenanlage lagern und/oder ab-
legen. Vor Arbeiten mit explosiven oder brennbaren 
Materialien in der Nähe der Ofenanlage, die Ofenan-
lage ausbrennen und auskühlen lassen. 
Das weiterführende Kapitel „6. Brandschutz“ auf 
Seite 11 einhalten!

WARNUNG: Anforderungen an den 
Bediener beachten!

Stellen Sie sicher, dass nur Personen Zugang haben, 
die in der Lage sind die Ofenanlage sachgerecht zu 
bedienen.
Stellen Sie sicher, dass insbesondere Kinder die 
Ofenanlage nicht unbeaufsichtigt bedienen oder 
damit spielen.

Beim Anschluss und Betrieb der Ofenanlage gelten 
die örtlichen, feuerpolizeilichen und baurechtlichen 
Vorschriften, die VDE-Vorschriften sowie u.a. fol-
gende Verordnungen und Normen: 

Deutschland:
FeuVO Feuerungsverordnung

TR OL 2006 Technische Regeln (Fachregeln) des 
Ofen- und Luftheizungsbau

1. BImSchV 1. Bundes-Immissionsschutzverord-
nung

EnEV Energieeinsparverordnung

LBO Landesbauordnung

DIN EN 13229 Kamineinsätze – einschließlich offene 
Kamine für feste Brennstoffe

DIN 18896 Feuerstätten für feste Brennstoffe – 
Technische Regeln für die Installation

DIN EN 13384 Abgasanlagen – Wärme- und strö-
mungstechnische Berechnungsver-
fahren

DIN V 18160-1 Abgasanlagen  /  Teil 1 Planung, Ausfüh-
rung, Kennzeichnung

Schweiz:
SN EN 13229 Kamineinsätze – einschließlich offene 

Kamine für feste Brennstoff

LRV Luftreinhalte-Verordnung

VKF Vereinigung Kantonaler Feuerversiche-
rungen

STP STAND-DER-TECHNIK-PAPIER (STP) 
OFEN-UND CHEMINÉEBAU 
Verband für Wohnraumfeuerungen, 
Plattenbeläge und Abgassysteme

Österreich:
15a B-VG Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG 

über das Inverkehrbringen von Klein-
feuerungen und die Überprüfung von 
Feuerungsanlagen und Blockheizkraft-
werken

ÖNORM B 8311 Installation und Errichtung von häusli-
chen Feuerstätten

i Normen und RichtlinienDie Einhaltung der Bedienungsanleitung dient Ihrer 
Sicherheit und ist Voraussetzung für eine einwand-
freie Funktion, sowie einen umweltverträglichen 
Betrieb. 
Beachten Sie, dass bei unsachgemäßer Behand-
lung, sowie bei der Verwendung anderer als der von 
Schmid zugelassenen Brennstoffe, die Gewährleis-
tung des Herstellers und Ihr Garantieanspruch er-
lischt.
Fordern Sie benötigte Ersatzteile bei Ihrem Fach-
händler an. Verwenden Sie nur von uns empfohlene  
und angebotene Ersatzteile.

Installation und erste Inbetriebnahme

	 Die Feuerstätte ist von einem anerkannten 
Fachbetrieb fachgerecht einzubauen. 

	 Eine Abnahme der Feuerstätte durch die geneh-
migungspflichtige Behörde (z. B. Bezirks-
schornsteinfeger) ist durchzuführen.

	 Die Erstinbetriebnahme ist durch einen zuge-
lassenen Fachbetrieb auszuführen und zu pro-
tokollieren.

	Lassen Sie sich durch Ihren Installateur aus-
führlich:
	in die Funktionsweise Ihrer Ofenanlage, 
	in die sichere und sachgerechte Bedienung, 
	in das richtige und umweltschonende  
	 Heizen,
	auf Besonderheiten in der Bedienung, 
	 wie beispielsweise der gemeinsame Betrieb 
	 einer Ofenanlage mit einer Wohnungs- 
	 lüftung 	 oder einer Dunstabzugshaube, 
einweisen.

	Lassen Sie sich alle zum sicheren Betreiben der 
Ofenanlage notwendigen technischen Doku-
mente des Heizeinsatzes und aller Zubehörteile 
aushändigen. Lesen Sie diese und/oder lassen 
Sie sich diese ggf. erklären.
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WARNUNG: Gefährliche Gase!

Betreiben Sie den Grundofenfeuerraum nur mit ge-
schlossenen Fülltüren! Durch den starken Entga-
sungsprozess bei Festbrennstoffen, in Kombinati-
on mit einem zu geringen Schornsteinzug, kann es 
beim Öffnen der Fülltür zum Austritt von giftigem 
Rauch und Heizgas kommen. Halten Sie die Fülltür 
und wenn vorhanden alle weiteren Türen während 
des Heizbetriebes geschlossen! Beachten Sie, dass 
Türen mit Selbstschließfunktion stets manuell ver-
riegelt werden müssen, da ansonsten die Dichtigkeit 
nicht gegeben ist.

WARNUNG: Verbrennungsluftversor-
gung, Frischluftzufuhr immer 

sicherstellen! 
Achten Sie darauf, dass der Schornstein den erfor-
derlichen Zug aufbauen kann, um einen gefahrlosen 
Betrieb der Ofenanlage zu gewährleisten. 
Achten Sie speziell während der Übergangszeiten 
(z. B. Herbst oder Frühjahr) oder bei schlechten Wet-
terverhältnissen (z. B. Nebel, starker Wind usw.) da-
rauf, dass der Förderdruck des Schornsteins ausrei-
chend ist! 
Bezieht die Feuerstätte die Verbrennungsluft aus 
dem Wohnraum, achten Sie auf eine ausreichende 
Frischluftversorgung! 
Die Luftversorgung der Feuerstätte darf nicht durch 
weitere Feuerstätten, Luftabsaugungsanlagen (z.B. 
Lüftungsanlagen, Dunstabzugshauben) negativ be-
einflusst werden! 

Vorgehensweise und Verhalten bei 
einem Schornsteinbrand! 

Bringen Sie niemals sich selbst oder andere Perso-
nen in Lebensgefahr. Warnen Sie andere Personen!

1. Schließen sie die Verbrennungsluftzufuhr!
2. Unterlassen Sie jeglichen Löschversuch!  

 Rufen Sie die Feuerwehr!  
Es können Temperaturen über 1.000 °C ent-
stehen. Niemals mit Wasser löschen, es ver-
dampft explosionsartig und vergrößert dabei 
sein Volumen um ein Vielfaches. (10 l Wasser 
ergeben 17.000 l Dampf.).

3. Zugang zu den Reinigungsöffnungen (z. B. 
Keller und Dachboden) ermöglichen.

4. Alle brennbaren Materialien (z. B. Möbel) auf 
ganzer Höhe vom Schornstein entfernen.

Vor erneuter Inbetriebnahme des Grundofenes: 
1. Schornsteinfeger informieren und den 

Schornstein auf Schäden kontrollieren lassen.
2. Ursache für den Schornsteinbrand durch 

den Schornsteinfeger feststellen und behe-
ben lassen.

3. Angaben zum Produkt

3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
3.1.1	Verwendung der Grundöfen
Schmid-Grundofenfeuerräume sind Zeitbrandfeu-
erstätten nach DIN EN 13229. Diese dürfen nur als 
Einzelraumfeuerungsanlagen betrieben werden, 
andere Verwendungen wie z.B. die Nutzung als al-
leinige Wohnungsheizung für alle Wohnräume ist 
nicht zulässig.
Für Einzelraumfeuerungsanlagen ist die maximal zu-
lässige Nennwärmeleistung nach 1. Bundes-Immis-
sionsschutzverordnung einzuhalten (Auslegungs-
fragen zur Verordnung über kleine und mittlere Feu-
erungsanlagen - 1. BImSchV der Bund/Länder-Ar-
beitsgemeinschaft für Immissionsschutz / LAI).
Die Schmid-Grundofenfeuerräume dienen zur Er-
wärmung des Aufstellraumes. Die Schmid-Grund-
ofenfeuerräume sind zur vorrangigen Beheizung 
von Wohnräumen zugelassen und dürfen nur inner-
halb von diesen betrieben werden. 

3.1.2	Brennstoffe
Die Schmid-Grundofenfeuerräume dürfen nur mit 
naturbelassenem, luftgetrocknetem Scheitholz mit 
einer Restfeuchte von maximal 20 % oder Presslin-
gen aus naturbelassenem Holz nach DIN 51731 be-
trieben werden. Die Verwendung anderer Brenn-
stoffe ist nicht zulässig.

3.1.3	Verbrennungsluftversorgung
Die Schmid-Grundofenfeuerräume sind raum-
luftabhängige Feuerstätten. Eine externe Verbren-
nungsluftversorgung darf nicht verändert werden. 
Stellen Sie sicher, dass alle notwendigen Verbren-
nungsluftleitungen während des Betriebes der Feu-
erstätte offen sind. 
Kapitel „5.2 Mindestanforderungen zum Betrieb“ 
auf Seite 10 beachten! Verbrennungsluftkanän-
le müssen stets berechnet werden.

3.1.4	Schornsteinanschluss
Die Schmid-Grundofenfeuerräume dürfen nur be-
trieben werden, wenn diese an einem Schornstein an-
geschlossen sind. Der Schornsteinanschluss und die 
Schornsteinmündungen sind gemäß DIN V 18160 Teil 
1, der 1. BlmSchV und örtlichen Vorschriften auszufüh-
ren und vom beim zuständigen Bezirksschornsteinfeger 
abzunehmen.

3.1.5	 Reinigung und Wartung, Störungsbehe-
bung

Reinigungs- und Wartungsintervalle sind einzuhal-
ten und Störungen sind umgehend zu beseitigen. 
Diese Maßnahmen gehören zur bestimmungsge-
mäßen Verwendung!

3.1.6	Betrieb bei Mehrfachbelegung
Bei Mehrfachbelegung darf der Schmid-Grund-
ofenfeuerraum nur mit geschlossenen Fülltüren be-
trieben werden. Ist der Schmid-Grundofenfeuer-
räume außer Betrieb, müssen alle Türen und Einstel-
leinrichtungen geschlossen sein. 

3.2 CE-Kennzeichnung
Schmid Profi Grundöfen entsprechen den europäi-
schen Richtlinien, sowie den ergänzenden nationa-
len Anforderungen. Mit der CE-Kennzeichnung wird 
nachgewiesen, dass die Konformität des Produkts 
mit dessen erklärter Leistung besteht. 
Sie können diese Leistungserklärung des Produktes 
anfordern bei: Schmid Feuerungstechnik GmbH & 
Co. KG, Gewerbepark 18, 49143 Bissendorf,
E-Mail: 	 info@camina-schmid.de 
Internet: 	 www.camina-schmid.de

3.3 Produktinformationen
Detaillierte Produktinformationen, technische Da-
ten der Einzeltypen, Ersatzteile und Zubehör sind in 
den entsprechenden Kapiteln der Dokumentation 
aufgeführt und auf unserer Website abrufbar.
Website: 	 www.camina-schmid.de

mailto:info%40schmid.st?subject=
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4. Brennstoffe

4.1 Zulässige Brennstoffe
4.1.1	 Scheitholz

i Die 1. Bundes-Immissionsschutzverordnung for-

dert bei Scheitholz lediglich eine Feuchtegehalt 

von unter  25 %, bezogen auf das Trockengewicht 

des Brennstoffes. Für unsere Grundofenfeuer-

räume schreiben wir eine Feuchtegehalt von ma-

ximal 20 % vor! 

i Das Verbrennen nicht zulässiger Brennstoffe gilt 

z.B. in Deutschland als Verstoß gegen die 1. Bun-

des-Immissionsschutzverordnung. 

Verwenden Sie nur naturbelassenes, gespaltenes, 
gut abgelagertes und lufttrockenes Holz mit einer 
Feuchtegehalt von weniger als 20 % (bei sachge-
mäßer Trocknung nach ca. 2 – 3 Jahren erreichbar). 

Die Größe der Holzscheite und die maximale Brenn-
stoffaufgabemenge entnehmen Sie bitte unserem  
Kapitel „9.1 Scheitholztabellen“ auf Seite 18.

4.2 Unzulässige Brennstoffe
4.2.1	Bauartbedingt unzulässig
Schmid-Grundofenfeuerräume sind ausschließlich 
für den Holzbrand konzipiert. Kohle, Torf, Holzpellets 
oder andere nach der 1. BImSchV für Haushalte zu-
gelassene Brennstoffe dürfen nicht verwendet wer-
den.

4.2.2	Nach 1. Bundes-Immissionsschutzver-
ordnung unzulässig

Nach der 1. BImSchV sind unter anderem folgende 
Brennstoffe unzulässig: waldfrisches, imprägniertes, 
lackiertes, verleimtes oder beschichtetes Holz, Span-
platten, Hobel- und Sägespäne, Rinden- und Spanplat-
tenabfälle. Kartonagen, Altpapier, Briketts, Kunststoffe, 
Haushaltsabfälle, usw.! 
Unzulässig Brennstoffe führen mit ihren Verbren-
nungsrückständen nicht nur zu unkontrollierten Luft-
belastungen, sondern wirken sich auch negativ auf die 
Funktion und Lebensdauer des Schornsteins und des 
Grundofenfeuerraumes aus. Die Folgen sind hohe Stör-
anfälligkeit und schneller Verschleiß, was zu kostenauf-
wendigen Sanierungsmaßnahmen oder sogar einem 
Austausch des Grundofenfeuerraumes führen kann. 
Schornsteinfeger haben zudem ein gutes Auge für Spu-
ren solcher Umweltsünden. Zweimal im Jahr kontrol-
liert der Schornsteinfeger den Schornstein. Wenn der 
Grundofenfeuerraum richtig bedient und ausschließ-
lich mit trockenem Holz betrieben wird, lässt sich ein 
Rußansatz weitestgehend verhindern und der Schorn-
steinfeger muss nur die Flugasche herauskehren.

4.2.3	Holzarten
Beachten Sie, dass sich Holzarten im Heizverhalten 
unterscheiden. 
Laubhölzer sind gut als Brennholz geeignet. Sie 
brennen langsam und mit ruhiger Flamme ab. Die 
Glut ist lang anhaltend.
Nadelhölzer sind harzreich und brennen schnell ab. 
Beim Abbrand neigen Nadelhölzer stärker zu Fun-
kenbildung.

4.2.4	Brennstoffe richtig trocknen und lagern
Die empfohlene Methode um Holz richtig zu trock-
nen, ist die Lagerung außerhalb von Gebäuden. Ge-
spaltenes Holz trocknet besser und zeigt ein besse-
res Brennverhalten.
Der Scheitholzstapel ist ohne Kontakt zum Erdreich 
zu errichten, da dieser sonst Feuchtigkeit aus dem 
Boden ziehen kann. Das Scheitholz möglichst auf 
der Südseite eines Gebäudes, vor Niederschlag ge-
schützt und gut belüftet lagern. Scheitholz locker 
und an einer Seite abgestützt aufstapeln. Zwischen 
den einzelnen Holzstößen einen Belüftungsspalt 
lassen (Siehe Abb.: 2).

Bei Lagerung von frischem oder zu feuchtem Holz 
in geschlossenen Räumen (z.B. Garage) oder in Ver-
packungen ohne ausreichenden Luftaustausch wird  
die Trocknung verhindert und dies führt zum Sto-
cken und Schimmeln des Holzes.
Das Scheitholz in einem trockenen und gut belüfte-
ten Raum lagern!

4.2.5	Trocknungsdauer
Für die Trocknung von Weichholz (z. B. Nadelholz, 
Birke) gilt als Orientierungswert mindestens ein Jahr 
und für Hartholz (z. B. Buche, Esche) mindestens 
zwei Jahre.
Wir empfehlen zwei bis drei Jahre Trocknung. Die 
tatsächliche Holzfeuchte kann man nur über ein 
Holzfeuchtemessgerät ermitteln.

Das 1x1 des Feuerns
Wie man mit Holz richtig heizt, erklären wir aus-
führlich in unserer Broschüre und in dem Film „Das 
1x1 des Feuerns“.

Den Film und die Broschüre finden Sie in Ihrer Servi-
cebox oder als Download auf:
https://camina-schmid.de/heizen-mit-holz/

Abb.: 1  Beispiele für  zulässige / unzulässige Brennstoffe

Zulässige Brennstoffe

Unzulässige Brennstoffe (Beispiele)

Abfall

Paletten

Scheitholz:
(naturbelassen,luftgetrocknet,  
Feuchtegehalt max. 20 %,
Abb. mit Faustregel für max. ø)

Holzpressling,  
Holzbrikett
(aus naturbelassenem Holz, 
nach DIN 51731)

Hackschnitzel,  
Holzpellets

Abdeckung

Holzstapel

Freier Bodenabstand

Abb.: 2  Beispiel für einen Scheitholzstapel
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5. Montage und Installation

5.1 Vorbemerkungen
5.1.1	 Gesetzliche Regelungen
Die Planung, Berechnung und Ausführung der Ofen- 
oder Heizanlage muss in Deutschland nach den an-
erkannten Technischen Regeln des Ofen- und Luft-
heizungsbauerhandwerks in seiner aktuellen Fas-
sung erfolgen (TR OL). Dort sind z. B. die Anforde-
rungen an die zu verwendenden Werkstoffe und 
Bauteile, sowie die Vorgaben bei Berechnungen 
und Ausführung einschließlich Brand- und Wärme-
schutz, Heizgaszüge, Verbrennungsluftversorgung 
usw., vorgeschrieben. Andernfalls beachten Sie die 
jeweils gültigen nationalen Vorschriften im Aufstel-
lungsland. 
Die am Aufstellungsort gültigen Vorschriften der 
Landesbauordnung, der Feuerungsverordnung und 
Verwaltungsvorschriften sind einzuhalten. Nationa-
le und örtliche Bestimmungen müssen erfüllt wer-
den.

5.1.2	Ermittlung der Nennwärmeleistung
Die erforderliche Heizlast muss nach TR OL errech-
net werden. Die Nennwärmeleistung der Grund-
ofenfeuerräume muss in einem vertretbaren Ver-
hältnis zur Heizlast stehen. Für die einwandfreie 
Funktion und den wirtschaftlichen Betrieb ist die 
richtige Größe des Grundofenfeuerraumes sehr 
wichtig! 
Schmid Grundofenfeuerräume sind Zeitbrandfeuer-
stätten, sie dürfen ausschließlich als Zusatzheizung 
betrieben werden.

5.2 Mindestanforderungen zum 
Betrieb

i Vereinfachte Darstellung der Anforderungen 
für Deutschland!

6. Brandschutz

6.1 Fußbodenschutz im Bereich vor 
der Feuerraumöffnung

	 Vor der Feuerraumöffnung sind Fußböden aus 
brennbaren Baustoffen durch einen Belag aus 
nicht brennbaren Baustoffen zu schützen. Der 
Belag muss sich nach vorne um mindestens 
500 mm und zur Seite um mindestens 300 mm 
über die Frontplatte hinaus erstrecken (Abb.: 5).
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Zulage bei gewölbter 
Front beachten!

  
Abb.: 5  Fußbodenschutz im Bereich vor der Feuerraumöffnung

1 = Feuerstätte
2 = Belag aus nicht brennbaren Baustoffen

 bei gewölbter Front

6.2 Bauteile aus brennbaren Bau-
stoffen oder brennbaren Be-
standteilen sowie Einbaumöbel 
in der Nähe von Feuerstätten

	Von der Feuerraumöffnung müssen nach vorn, 
nach oben und zu den Seiten mindestens 800 
mm Abstand zu Bauteilen aus brennbaren Bau-
stoffen oder brennbaren Bestandteilen sowie 
zu Einbaumöbeln eingehalten werden; bei 
Anordnung eines auf beiden Seiten belüfteten 
Strahlungsschutzes genügt ein Abstand von 
400 mm. Dabei muss der belüftete Abstand des 
Strahlungsschutzes mindestens 20 mm betra-
gen (Abb.: 6).

1

1

2

Abb.: 3  Beispiel: Grundofen

	 Umgebung vor Glut 1  und Wärmestrahlung 
2  schützen (Brandschutz siehe Kapitel „6. 

Brandschutz“ auf Seite 11)!  

3

3

4
5

6
7

Abb.: 4  Beispiel: Grundofen

	 Ausreichende Luftzufuhr sicherstellen (pro 1 kg 
Holz ca. 12,5 m³/h oder 4m³/kW Nennleistung)! 
3

	 Bei Absauganlagen 4  4 Pa Unterdruck nicht 
überschreiten! Für den Parallelbetrieb ist eine 
bauaufsichtlich zugelassene Sicherheitsein-
richtung erforderlich.

	 Heizgase nur über einen fachgerecht installier-
ten Schornstein 5  abführen! 

	 Keine Undichtigkeiten im Bereich der Heiz-/
Abgasleitungen! 6

	 Warmluftanlagen nur mit offenen Luftgittern 
7  betreiben! 

	 Die gesamte Feuerstätte muss vom Bezirks-
schornsteinfeger abgenommenen sein! 
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Abb.: 6  Schutz von brennbaren Bauteilen im Strahlungsbereich der Feuer-

raumöffnung

1 = Feuerstätte
2 = Belag aus nicht brennbaren Baustoffen
3 = Bauteil aus brennbaren Baustoffen, Möbel, Raumtextilien
4 = belüfteter Strahlungsschutz

 bei gewölbter Front	 Von den freien 
Außenflächen der Verkleidung zum Aufstellraum müssen mindestens 
50 mm Abstand zu brennbaren Baustoffen (Abb.: 7) oder brennbaren 
Bestandteilen und zu Einbaumöbeln gehalten werden. 

mind. 50 mm

2

3

Abb.: 7  Beispiel, Schutz und Abstände bei aktiven Flächen

1 = Feuerstätte
2 = Belag aus nicht brennbaren Baustoffen
3 = Bauteil aus brennbaren Baustoffen, Möbel, Raumtextilien

	 Wärmestau ist zu vermeiden, die Luftströmung 
muss ungehindert zirkulieren können.

	 Bauteile, die nur kleine Flächen der Verkleidung 
des Ofens verdecken, wie Fußböden, stumpf 
anstoßende Wandverkleidungen und Dämm-
schichten auf Decken und Wänden, dürfen 
ohne Abstand an die Verkleidung herangeführt 
werden.

1

1
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7. Erstinbetriebnahme

i Bevor die Ofenanlage zum Heizen verwendet 

werden kann, muss eine Erstinbetriebnahme 

vorgenommen werden. Vor der Erstinbetrieb-

nahme müssen die Voraussetzungen für die si-

chere und bestimmungsgemäße Verwendung 

gewährleistet sein. Siehe Kapitel: 

		  „2. Sicherheitshinweise“

		  „3. Angaben zum Produkt“

		  „6. Brandschutz“

HINWEIS: Schaden bei unsachgemäßer 
Erstinbetriebnahme möglich!

Die Erstinbetriebnahme ist durch einen zugelasse-
nen Fachbetrieb auszuführen. Die Schamottestei-
ne der Grundofenfeuerräume sowie weitere kerami-
sche Ofenteile, die Heizgaszüge und eventuell auch 
der Schornstein müssen langsam austrocknen. Die 
Ofenanlage muss trockengeheizt und alle weiteren 
Voraussetzungen für die sichere und bestimmungs-
gemäße Verwendung gewährleistet werden. Die 
Anleitung zur Inbetriebnahme der Grundofenfeuer-
räume befindet sich in der gesonderten Montagean-
leitung. Gegebenenfalls müssen weitere Dokumen-
te anderer Hersteller zur Inbetriebnahme beachtet 
werden. 

VORSICHT: Auftreten von Dämpfen!

Während der Erstinbetriebnahme erhält die Lackie-
rung der Metallteile des Grundofenfeuerraumes un-
ter Temperatur ihre besondere Festigkeit. Dies kann 
kurzzeitig zu leichter Geruchsbildung führen. Ver-
meiden Sie ein direktes Einatmen. Sorgen Sie wäh-
rend dieser Phase für eine ausreichende Belüftung 
des Aufstellraumes.

WARNUNG: Lebensgefahr durch 
Vergiftung!

Eine unzureichende Luftzufuhr kann zu gefährli-
chem Heizgasaustritt führen. Die Verbrennungsluft-
versorgung nicht verändern und alle Verbrennungs-
luftöffnungen der Ofenanlage während des Betrie-
bes offen halten!
Nach Aufbau der Feuerstätte kann noch nicht so-
fort geheizt werden. Hier ist vielmehr eine Trock-
nungsphase von ca. einer Woche notwendig, um 
das bei der Erstellung eingebrachte Wasser vor-
sichtig auszutreiben. Danach beginnen Sie vorsich-
tig mit dem Trockenheizen. Nach dem Durchbrand 
des Holzes lassen Sie bitte die Verbrennungsluft of-
fen. Es erfolgt eine bessere Austrocknung. Während 
der Trocknungsphase kann sich der erforderliche 
Schornsteinzug aufgrund der entwickelnden Näs-
se noch nicht voll ausbilden. Hier hilft ein Lockfeu-
er in der Reinigungsöffnung des Schornsteins oder, 
wenn vorhanden, ein Öffnen der Anheizklappe.

Beim Trockenheizen darf nur wenig Brennstoff (max. 
zwei Holzscheite einlagig) im Einsatz aufgelegt und 
entzündet werden. Heizen Sie erst dann nach, wenn 
der Brennstoff nahezu abgebrannt ist. Verwen-
den Sie die maximale Verbrennungsluft-Einstel-
lung (Kaltstart/Anheizen). Eventuelle Kondensatbil-
dung am Grundofenfeuerraum oder an der Verklei-
dung sofort sorgfältig abwischen, bevor Rückstän-
de in den Lack einbrennen können. Sorgen Sie wäh-
rend dieser Phase für eine ausreichende Belüftung 
des Aufstellraums.

Ein neu errichteter Ofen darf auf keinen Fall zum Tro-
ckenheizen von Wohnräumen genutzt werden.

8. Bedienung

8.1 Sicherheitshinweise zur Bedie-
nung

WARNUNG: Lebensgefahr durch 
Vergiftung!

Eine unzureichende Luftzufuhr und/oder Heizgas-
abführung kann zu gefährlichem Heizgasaustritt 
führen. Die Verbrennungsluftversorgung nicht ver-
ändern sowie alle Verbrennungsluftöffnungen und 
Heizgasleitungen der Ofenanlage während des Be-
triebes offen halten! 
Alle Fülltüren sind geschlossen zu halten!

WARNUNG: Gefahr durch Fehlbedie-
nung!

Alle Sicherheitshinweise in den Kapiteln 
		  „2. Sicherheitshinweise“, 
		  „3. Angaben zum Produkt“
		  „6. Brandschutz“
beachten!
Ofenanlage nur in einwandfreiem Zustand und be-
stimmungsgemäß betreiben! 

	 Breitere, streifenförmige Bauteile aus brennba-
ren Baustoffen, wie Zierbalken, sind vor der Ver-
kleidung im Abstand von 10 mm zulässig, wenn 
die Bauteile nicht Bestandteile des Gebäudes 
sind und die Zwischenräume der Luftströmung 
so offen stehen, dass kein Wärmestau entste-
hen kann.

	Austrittsstellen für Warmluft sind so anzu-
ordnen, dass sich innerhalb eines seitlichen 
Abstandes von 300 mm bis zu einer Höhe von 
500 mm über den Austrittsstellen keine Bau-
teile mit brennbaren Baustoffen, keine derar-
tigen Verkleidungen und keine Einbaumöbel 
befinden.

6.3 Simsbalken
	Streifenförmige Zierteile oder Simsbalken dür-

fen vor der Verkleidung angebracht werden, 
wenn folgende Vorgaben eingehalten werden:
	1 cm Abstand mit Zwischenraum für eine 

offene Luftführung.
	Zur Befestigung dieser Anbauteile müssen 

nicht brennbare Halterungen, z. B. aus Metall, 
verwendet werden. Diese sind so anzuord-
nen und auszuführen, dass die freie Luftströ-
mung nicht behindert wird.

    

Abb.: 8  Simsbalken mit mindestens 1 cm Hinterlüftung  
(hier am Bsp. einer Kaminkassette)

Verkleidung / Schürze

Simsbalken

Strahlungsbereich

Feuerraumboden

Vorderkante 
Feuerraum  
z.B. Stehrost



14 15

8.2 Position der Bedienelemente

     

Hebel Verbrennungsluft

Hebel 
Verbrennungsluft

   
Abb.: 10  Lina GO 8745 TV mit Einhebelsteuerung

Bei der Einhebelsteuerung wird der Bedienhebel auf 
der gegenüberliegenden Seite mitgeführt. 
Die Verbrennungsluftzuführung kann somit von bei-
den Gerätefronten aus eingestellt werden. 

8.3 Einstellung des Bedienhebel

Pos. „Auf“                        Pos. „Zu“   
Abb.: 11  Symbol auf dem Bedienhebel „auf“ / “zu“

Abb.: 9   Lina GO 8745

Hebel Verbrennungsluft

8.4 Heizen
8.4.1	Vorbereitungen vor jedem Anheizen
	 Stellen Sie sicher, dass eine ausreichende 

Frischluftzufuhr gegeben ist und alle notwen-
dige Verbrennungsluftöffnungen und Heizgas-
leitungen der Feuerstätte offen sind. 

i Entfernen Sie im abgekühltem Zustand die Ver-

brennungsrückstände aus dem Feuerraum. Ein 

vollständiges Entfernen der Asche ist nicht not-

wendig. Ein verbleibendes Aschebett fördert den 

Abbrand. Stellen Sie aber sicher, dass die Einläs-

se für die Verbrennungsluft von der beim Ab-

brand neu entstehenden Asche nicht bedeckt 

werden.

8.4.2	Feuerraum befüllen und Feuer anzün-
den

Holz setzt sich hauptsächlich aus Cellulose, Holzpo-
lyosen und Lignin zusammen. Diese Grundsubstan-
zen verbrennt nicht direkt sondern ausschließlich 
deren Gase, die bei entsprechend hohen Tempera-
turen entstehen. Das Spalten des Holzes fördert die-
sen Entgasungsprozess entscheidend mit. Verwen-
den Sie zum Befüllen Ihres Ofens nur gespaltenes 
und trockenes Holz. Nur bei genügend Sauerstoff-
zufuhr und Einhaltung der Verbrennungstemperatur 
wird eine saubere Verbrennung erreicht.

Befüllen Sie Ihren Ofen anhand der „9.1 Scheitholzta-
bellen“ auf Seite 18 oder ggf. nach der vom Ofen-
bauer für Ihre Ofenanlage festgelegten Füllmenge:

Individuell festgelegte Füll-
menge für Grundofen

Typ:

   ______________

Max. Scheitholzlänge [cm]    ______________

Max. Feuchtegehalt [%] 20

Empfohlene Füllmenge [kg]*    ______________

WARNUNG: Brandgefahr durch Zünd-
flamme oder Verpuffung!

Verwenden Sie keine flüssigen Brennstoffe wie z. 
B. Spiritus, Benzin, Öl oder andere feuergefährliche 
Flüssigkeiten! Verwenden Sie Paraffinanzünder oder 
andere Anzündhilfen wie z.B. Ofenanzünder aus 
Holzspänen mit drei bis vier Stücken Kleinholz.

i Stellen Sie beim ersten Abbrand (kalte Ofenanla-

ge) den Bedienhebel auf die Stellung „auf“ (max. 

Feuerungsheizleistung). Bei ungünstigen Zug-

verhältnissen darf die Fülltür zum Anzünden des 

Feuers leicht geöffnet bleiben. Lassen Sie Ihre 

Ofenanlage in dieser Zeit nicht unbeaufsichtigt!  

AnzünderAnmachholz

dickes Holz
 
Abb.: 12   	 Beispiel: Anzündvorgang

8.4.3	Anheizen und Glutphase
Ein schnelles Anheizen ist wichtig, um Emissionen 
sowie eine  Verunreinigung der Brennkammer mög-
lichst zu vermeiden.

In der Anheizphase lassen Sie den Bedienhebel in der 
Stellung „auf“. 

In der Glutphase drosseln Sie die Verbrennungs-
luftzufuhr über den Bedienhebel für eine längere 
Gluthaltung.

8.4.4	Nachlegen von Brennmaterial
Zum Nachlegen von Brennmaterial den Luftschieber 

in Position „Auf“ schieben und warten bis im Feu-
erraum Zug entstanden ist. Dann die Feuerungs-
tür langsam aufschwenken, da sonst Abgase in den 
Raum eindringen können. Stets nur kleine Brenn-
stoffmengen auflegen (2 bis 3 Holzscheite). In der 
Glutphase die Verbrennungsluftzufuhr wieder dros-
seln.

8.4.5	Abkühlphase
Schieben Sie den Bedienhebel in Position „Zu“, um 
die Glut möglichst lange zu erhalten.

8.4.6	Nach dem Abbrand 
Ist der Abbrand beendet (Glutbett erloschen) und 
Sie legen keinen Brennstoff nach, dann stellen Sie 
den Bedienhebel in Stellung „Zu“. So wird ein Aus-
kühlen der Ofenanlage und der Wohnräume über 
den Schornstein verhindert.
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8.5 Pflege, Wartung, Betriebspausen 

VORSICHT: Verbrennungsgefahr durch  
heiße Anlagenteile!

Vor allen Reinigungs- und Wartungsarbeiten die 
Ofenanlage abkühlen lassen.

Ist die Ofenanlage außer Betrieb müssen alle Türen 
und Einstelleinrichtungen geschlossen sein.
Reinigen und warten Sie den Ofen regelmäßig. Diese 
Intervalle sind von der Betriebsdauer, Ihren Heizge-
wohnheiten und der Qualität des Brennstoffes ab-
hängig. Passen Sie die Häufigkeit für die Reinigung 
diesen Bedingungen an. Verkürzen Sie ggf. die ange-
gebenen Wartungsintervalle. 

8.5.1	Pflegeanweisungen
Türverglasung reinigen
Ihr Grundofen ist mit einer hochtemperaturbestän-
digen Glaskeramik verglast. 
Wird der Ofen nicht optimal betrieben (z. B. bei Feu-
erung mit nassem Holz, unsachgemäßes Anfeuern, 
im Schwelbrandbetrieb und in der Übergangszeit 
wenn der Wärmebedarf gering ist), können die Glas-
scheiben Ihrer Türen häufiger verrußen. Die Schei-
ben können Sie mit einem nicht scheuerndem Reini-
gungsmittel mühelos pflegen, z. B. handelsüblichem 
Kaminglasreiniger, den Sie bei Ihrem Fachhändler 
erhalten. 
Tränken, bzw. durchfeuchten Sie die Glasdichtungen 
nicht mit dem Reinigungsmittel! 

i Dazu ein umweltfreundlicher Tipp: Tauchen Sie 

ein feuchtes Tuch oder weiches Zeitungspapier 

in die Asche und putzen Sie damit die Glasschei-

be. Anschließend mit einem trockenen Tuch 

nachwischen.

Asche entfernen
Bei der Reinigung keine kratzenden Gegenstän-
de verwenden! Ein flaches Aschebett darf im Feu-
erraum verbleiben. Dies fördert den nächsten Ab-
brand. Entfernen Sie die Asche jedoch spätestens 
wenn die Luftzufuhr / Abbrand behindert wird. Ggf. 
die seitlichen Feuerraumauskleidungen mit einem 
Handfeger reinigen.

8.5.2	Erste Hilfe bei kleinen Störungen
Glas verrußt
Heizen Sie stets gemäß den Anweisungen dieser 
Anleitung. Ist Ihr Holz wirklich trocken genug? Ver-
wenden Sie nur Holz mit weniger als 20 % Feuch-
tegehalt. 
Prüfen Sie die Türdichtungen auf Risse, Defekte etc. 
Ersetzen Sie defekte Dichtungen. 
Ein zu hoher „Zug“ in der Abgasleitung führt zu ei-
nem  Abriss der Spülluft an der Glasscheibe. Lassen 
Sie den Schornsteinzug prüfen und ggf. reduzieren. 

Gerät „zieht nicht“
Sind die Abgasleitungen frei? Ggf. geschlossene 
Schieber, Regler öffnen, Schornstein reinigen lassen. 
Holzfeuchte prüfen, nur Holz mit weniger als 20 % 
Feuchtegehalt verwenden. Ist die Außentemperatur 
zu hoch? Dann geben Sie maximal Verbrennungsluft 
zu. Sind an Ihrem Schornstein mehrere Ofenanlagen 
angeschlossen (Mehrfachbelegung)? Halten Sie die 
Fülltüren aller Ofenanlagen geschlossen. Schließen 
Sie die Verbrennungsluftversorgung der nicht in Be-
trieb befindlichen Feuerstätten.

Schamotte defekt
Risse sind Verschleißmerkmale die insbesondere 
dann auftreten, wenn der Brennstoff heftig gegen 
die Auskleidung gelegt wird. Sie können dennoch 
weiterheizen. Überschreiten Sie nicht die Scheit-
holzgrößen nach „9.1 Scheitholztabellen“ auf Sei-
te 18. Als Faustregel für den max. Durchmesser 
gelten ca. 15 cm. 
Lassen Sie die Schamotte erst austauschen, wenn 
der Stein stark bröselt. Beauftragen Sie hierfür ei-
nen Fachmann.

8.5.3	Wartung
Bei Betriebsstörungen, Defekten
Bei Störungen oder Defekten wie z. B. nachlassen-
de Heizleistung, nachlassender Zug, Rauch-austritt 
nehmen Sie die Ofenanlage außer Betrieb. Lassen 
Sie die Ursachen umgehend durch einen Fachmann 
beseitigen. 

Nach Betriebspausen
Prüfen Sie nach allen Betriebspausen und länge-
ren  Heizunterbrechungen die Heiz- und Abgaswege, 
speziell den Schornstein auf Verstopfungen und be-
seitigen diese, sofern vorhandenen vor einem erneu-
ten Betrieb. Prüfen Sie zusätzlich die gesamte Ofen-
anlage auf Defekte!

Zu Beginn der Heizperiode
Stellen Sie sicher, dass alle Abgaswege freigängig 
sind. Lassen Sie alle vorhandene Störungen oder 
Defekte durch einen Fachmann beseitigen. 

Am Ende der Heizperiode

i Wir empfehlen am Ende der Heizperiode 
die jährliche Wartung vorzunehmen. 

Lassen Sie den Heizeinsatz auskühlen. Entsorgen 
Sie die Asche und schließen ggf. die Luftzufuhr.

Jährliche Wartung
Lassen Sie den Grundofen, die Abgaswege und Ab-
gasrohre jährlich, bzw. bei höherer Belastung (häu-
figes Heizen, unvollständige Verbrennung der Heiz-
gase) öfter und zusätzlich nach der Reinigung des 
Schornsteins, von einem Fachmann nach Ablage-
rungen, Funktionsstörungen und Defekten untersu-
chen und ggf. reinigen und instand setzen.

Lackschäden
Bessern Sie Lackschäden mit Ofenlack aus. Verwen-
den Sie bei größeren Schäden Sprühlack.

8.6 Umweltschutz und Entsorgung 
8.6.1	Umweltschutz
Bei bestimmungsgemäßer Verwendung erfüllen die 
Heizeinsätze die Abgaswerte / Emissionswerte der 2. 
Stufe der 1. Bundes-Immissionsschutzverordnung.

8.6.2	Zerlegung und Entsorgung
Alle verwendeten Verpackungsmaterialien sind um-
weltverträglich und wiederverwertbar: 

ABFALLSCHLÜSSEL ABFALLART

15 01 01 Verpackungen aus Papier und Pappe

15 01 02 Verpackungen aus Kunststoff

15 01 03 Verpackungen aus Holz

15 01 04 Verpackungen aus Metall

Die Feuerstätte ist durch eine Fachkraft fachgerecht 
zu demontieren und zu zerlegen. Verschleißteile und 
Altgeräte beinhalten Wertstoffe. Diese Bestandteile 
sind nach Wertstoffen zu sortieren und diese Ihrem 
länderspezifischen Recyclingsystem oder der Ent-
sorgung zuzuführen. 
Nach WEEE-Richtlinie ist eine getrennte Sammlung 
von Elektro- und Elektronik-Altgeräten notwendig. 
In Deutschland muss der Hersteller Altgeräte zu-
rücknehmen und entsorgen. Dies ist über registrier-
te Sammelstellen, wie z. B. Wertstoffhöfe, möglich.

i Bitte beachten Sie die lokalen Entsorgungsmög-

lichkeiten und nehmen Sie Kontakt mit dem lo-

kalen Entsorgungsunternehmen auf, inwiefern 

die Feuerstätte komplett als (angemeldeter) 

Sperrmüll entsorgt werden kann.

i Kleinstmengen (1-2 Stück) der feuerberührten 

Komponenten (Innenauskleidung) können über 

den Hausmüll entsorgt werden, in der Regel bei 

Bruch und dem damit verbundenen Austausch 

einzelner Platten.
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9. Scheitholztabellen, Heizwerte

 9.1 Scheitholztabellen

9.2 Heizwertdiagramm
Anhand des Diagramms können Sie den Heizwert 
in kWh/kg (bezogen auf 20% Feuchtegehalt) für die 
meistgenutzen Brennhölzer ermitteln.

Grundofen-Typ Lina GO 4557 
kurz

Lina GO 4557 
lang

Lina GO 6745 Lina GO 6757 Lina GO 8745 Lina GO 4557 
kurz TV

Mindest - Holzauflagemenge [kg]* 3 3,5 4 4 4,5 3

max. Füllmenge in 8 h [kg]* 9 10,5 12 12 13,5 9

empf. Anzahl Scheite u Länge [St. / cm] 2x28 / 2x18 2x31 / 2x18 2x17 / 2x35 2x20 / 2x35 2x50 / 2x33 2x30 / 3x20

empf. Schichtung der Scheite
2 längs 
unten/
2 quer oben

2 längs 
unten /
2 quer oben

2 längs 
unten /
2 quer oben

2 längs 
unten /
2 quer oben

2 längs 
unten /
2 quer oben

2 längs 
unten /
3 quer oben

Hebelstellung - „Auf“ Position*** % 40 40 40 40 40 40

max. einlegbare Scheitholzlänge [cm] 35 50 50 50 50 35

max. Feuchtegehalt [%] 20 20 20 20 20 20

Grundofen-Typ Lina GO 4557 
lang TV

Lina GO 6745 
TV

Lina GO 6757 
TV

Lina GO 8745 
TV

Ekko GO L 
7845

Ekko GO R 
7845

Füllmenge** (erster Abbrand) [kg]* 3,5 4 4 4,5 3,5

max. Füllmenge in 12 h [kg]* 3,5 - 10,5 4 -12 4 -12 4,5 - 13,5 3,5 - 10,5 3,5 - 10,5

empf. Anzahl Scheite u Länge [St. / cm] 2x36 / 3x20 3x25 / 2x30 3x25 / 2x33 4x50 / 2x33 3x25 / 2x30 3x25 / 2x30

empf. Schichtung der Scheite
2 längs 
unten /
3 quer oben

3 längs 
unten /
2 quer oben

3 längs 
unten /
2 quer oben

4 längs 
unten /
2 quer oben

2 diagonal 
unten /
2 quer oben

2 diagonal 
unten /
2 quer oben

Hebelstellung - „Auf“ Position*** % 40 40 40 40 40 40

max. einlegbare Scheitholzlänge [cm] 50 50 50 50 50 50

max. Feuchtegehalt [%] 20 20 20 20 20 20
                                                                                                          
*   Alle kg-Angaben sind ca.-Angaben!
** Füllmenge ohne Zeitangabe des Abbrandes.
*** erforderliche Bedienhebelstellung zum Erreichen der Nennwärmeleistung. 

Max. Scheitholzdicke beachten. Ggf. dünnere Holzscheite einlegen, um die Anzahl der Scheite einzuhalten.

Holzpresslinge, Holzbriketts in Form und Eigenschaften so wählen, dass nach Vorgabe für das Scheitholz aufge-
legt werden kann. 

Das Typenschild befindet sich in der Servicebox und ist an der Ofenanlage anzubringen.
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< 0,1 < 1250 < 40 < 1100 < 35 < 150 < 50 ≥ 80

Lina GO 4557 - 
kurz TV

DBI F 16/01/0358 1721 < 0,1 < 1250 < 40 < 1100 < 35 < 150 < 50 ≥ 80

Lina GO 4557 - 
lang

DBI F 16/01/0355 1721 < 0,1 < 1250 < 40 < 1100 < 35 < 150 < 50 ≥ 80

Lina GO 4557 - 
lang TV

DBI F 16/01/0358 1721 < 0,1 < 1250 < 40 < 1100 < 35 < 150 < 50 ≥ 80

Lina GO 6745 DBI F 16/01/0356 1721 < 0,1 < 1250 < 40 < 1100 < 35 < 150 < 50 ≥ 80

Lina GO 6745 TV DBI F 16/01/0359 1721 < 0,1 < 1250 < 40 < 1100 < 35 < 150 < 50 ≥ 80

Lina GO 6757 DBI F 16/01/0356 1721 < 0,1 < 1250 < 40 < 1100 < 35 < 150 < 50 ≥ 80

Lina GO 6757 TV DBI F 16/01/0359 1721 < 0,1 < 1250 < 40 < 1100 < 35 < 150 < 50 ≥ 80

Lina GO 8745 DBI F 16/01/0366 1721 < 0,1 < 1250 < 40 < 1100 < 35 < 150 < 50 ≥ 80

Lina GO 8745 TV DBI F 16/01/0367 1721 < 0,1 < 1250 < 40 < 1100 < 35 < 150 < 50 ≥ 80

Ekko GO L 7845 DBI F 16/01/0357 1721 < 0,1 < 1250 < 40 < 1100 < 35 < 150 < 50 ≥ 80

Ekko GO R 7845 DBI F 16/01/0357 1721 < 0,1 < 1250 < 40 < 1100 < 35 < 150 < 50 ≥ 80

Abb.: 13  Beispiel-Typenschild für Schmid Grundöfen. Die Daten für den jeweiligen Gerätetyp sind in der nachstehenden Tabelle aufgeführt .

10. Technische Daten  

10.1 Typenschild  

Holzpresslinge	 4,9 kWh / kg

Fichtenholz	 4,5 kWh  / kg

Buchenholz	 4,0 kW h / kg

0 21 3 4 5

Hersteller: Camina & Schmid Feuerdesign und Technik GmbH & Co. KG
Gewerbepark 18 - D-49143 Bissendorf

Zeitbrandfeuerstätte - selbstschließend, Mehrfachbelegung zulässig
Emissionsgeprüft nach DIN EN 13229

Montage- und Bedienungsanleitung beachten

Typ
Prüfbericht-Nr.
notifizierte Prüfstelle Nr.
Serien-Nr.

CO-Gehalt bez. auf 13 % O2, %

CO-Gehalt bez. auf 13 % O2, mg/m³
Staub-Gehalt bez. auf 13 % O2, mg/m³

CO-Gehalt bez. auf 13 % O2, mg/MJ
Staub-Gehalt bez. auf 13 % O2, mg/MJ

OGC-Gehalt bez. auf 13 % O2, mg/MJ

Brennstoff (nur empfohlene verwenden)

NOx-Gehalt bez. auf 13 % O2, mg/MJ

Wirkungsgrad, %



20 21

11. Ersatzteile und Innenauskleidung

GO Typ Artikel 
Nummer Bezeichnung

Lina GO 4557 kurz 22/1120-0130 Grundkorpus Lina GO 4557 s kurz/lang

22/1120-3510 Front GO L4557 s TA li komplett

22/1120-3520 Front GO L4557 s TA re komplett

22/0000-0010 Bodenwanne Grundofen kurz

22/1120-9200 Grundofen L4557s kurz Schamottesatz

Lina GO 4557 lang 22/1120-0130 Grundkorpus Lina GO 4557 s kurz/lang

22/1120-3510 Front GO L4557 s TA li komplett

22/1120-3520 Front GO L4557 s TA re komplett

22/0000-0020 Bodenwanne Grundofen mittel

22/1120-9250 Grundofen L4557s lang Schamottesatz

Lina GO 4557 kurz TV 22/1120-0130 Grundkorpus Lina GO 4557 s kurz/lang

22/1120-3510 Front GO L4557 s TA li komplett

22/1120-3520 Front GO L4557 s TA re komplett

22/0000-0010 Bodenwanne Grundofen kurz

22/1120-9220 Grundofen L TV 4557s kurz Schamottesatz

Lina GO 4557 lang TV 22/1120-0130 Grundkorpus Lina GO 4557 s kurz/lang

22/1120-3510 Front GO L4557 s TA li komplett

22/1120-3520 Front GO L4557 s TA re komplett

22/0000-0020 Bodenwanne Grundofen mittel

22/1120-9270 Grundofen L TV 4557s lang Schamottesatz

Lina GO 6745 22/1300-0130 Grundkorpus Lina GO 6745 s

22/1300-3510 Front GO L6745 s TA li komplett

22/1300-3520 Front GO L6745 s TA re komplett

22/0000-0030 Bodenwanne Grundofen lang

22/1300-9200 Grundofen L6745 s Schamottesatz

Lina GO 6745 TV 22/1300-0130 Grundkorpus Lina GO 6745 s

22/1300-3510 Front GO L6745 s TA li komplett

22/1300-3520 Front GO L6745 s TA re komplett

22/0000-0030 Bodenwanne Grundofen lang

22/1300-9220 Grundofen L TV 6745s Schamottesatz

Lina GO 6757 22/1320-0130 Grundkorpus Lina GO 6757 s

22/1320-3510 Front GO L6757 s TA li komplett

22/1320-3520 Front GO L6757 s TA re komplett

22/0000-0030 Bodenwanne Grundofen lang

22/1320-9200 Grundofen L6757 s Schamottesatz

Lina GO 6757 TV 22/1320-0130 Grundkorpus Lina GO 6757 s

22/1320-3510 Front GO L6757 s TA li komplett

22/1320-3520 Front GO L6757 s TA re komplett

22/0000-0030 Bodenwanne Grundofen lang

22/1320-9220 Grundofen L TV 6757s Schamottesatz

10.2 Übersichtstabelle Technische Daten  

Bezeichnung 

Lina 
GO 
4557
kurz

Lina 
GO 
4557
lang

Lina 
GO 
6745

Lina 
GO 
6757

Lina 
GO 
8745

Lina 
GO 
4557
kurz 
TV

Lina 
GO 
4557
lang 
TV

Lina 
GO 
6745 
TV

Lina 
GO 
6757 
TV

Lina 
GO 
8745 
TV

Ekko 
GO L 
7845

Ekko 
GO R 
7845

Brennstoffmenge (min.-max.) kg 3 - 9
3,5 - 
10,5

4 -12 4 -12
4,5 - 
13,5

3 - 9
3,5 - 
10,5

4 -12 4 -12
4,5 - 
13,5

3,5 - 
10,5

3,5 - 
10,5

Heizfläche max. m² 5 5,5 6 6 7 5 5,5 6 6 7 5,5 5,5

Wärmeabgabe max. kW/m² 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75

Zuglänge ca. m. 4,3 5,5 5,5 5,5 5,5 4,3 5,5 5,5 5,5 5,5 5,5 5,5

Querschnitt erster Heizgas-
zug max. cm² 400 670 570 570 570 400 670 570 570 570 520 520

Querschnitt letzer Heizgas-
zug max. cm² 225 324 350 350 420 225 324 350 350 420 370 370

Erforderlicher Querschnitt: 
Zuluftquerschnitt mm 150 150 205 205 215 150 150 205 205 215 205 205

Höhe mm 842 842 717 842 716 842 842 717 842 716 716 716

Breite mm 460 460 730 730 910 460 460 730 730 910 793 793

Tiefe mm 621 801 531 531 534 782 962 691 692 694 520 520

Sichtfenster (BxBxH) mm
765 x 
303 x 
421

765 x 
303 x 
421

Sichtfenster (BxH) mm 421 x 
541

421 x 
541

641 x 
421

641 x 
541

841 x 
421

421 x 
541

421 x 
541

641 x 
421

641 x 
541

841 x 
421

Innenmaß Feuerraum 
(HxBxT) mm

565 x 
230 x 
354

565 x 
230 x 
543

440 x 
500 x 
265

565 x 
500 x 
265

440 x 
680 x 
265

565 x 
230 x 
630

565 x 
230 x 
543

440 x 
500 x 
360

565 x 
500 x 
360

440 x 
680 x 
360

440 x 
530 x 
265

440 x 
530 x 
265

max. Holzscheitlänge mm 35 50 50 50 50 35 50 50 50 50 50 50

Gewicht Feuerraumausklei-
dung kg 138 182 128 152 153 113 157 89 103 70 128 128

Gewicht kg 205 217 221 242 253 226 238 241 254 261 247 247

"Daten für die Schornsteinbemessung nach DIN EN 13384 Teil 1 und Teil 2 bezogen auf Nennwärmeleistung:"

Feuerungswaermeleistung 
min-max kW 10 - 30 11,6 - 35

13,3 - 
40

13,3 - 
40

15 - 45 10 - 30 11,6 - 35
13,3 - 

40
13,3 - 

40
15 - 45 11,6 - 35 11,6 - 35

Wärmeleistung bezogen auf 
die Brennheizzeit (8h) kW 1,25 - 

3,74
1,45 - 
4,37

1,66 - 
5,0

1,66 - 
5,0

1,87 - 
5,6

1,25 - 
3,74

1,45 - 
4,37

1,66 - 
5,0

1,66 - 
5,0

1,87 - 
5,6

1,45 - 
4,37

1,45 - 
4,37

Wärmeleistung bezogen auf 
die Brennheizzeit (12h) kW 0,83 - 

2,5
1,0 - 2,9 1,1 - 3,3 1,1 - 3,3

1,25 - 
3,7

0,83 - 
2,5

1,0 - 2,9 1,1 - 3,3 1,1 - 3,3
1,25 - 

3,7
1,0 - 2,9 1,0 - 2,9

Abgasmassenstrom g/s 18 15 19 20 21 18 15 19 20 21 15 15

Abgastemperatur am Aus-
brand °C 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600

Abgastemperatur nach der 
Nachheizfläche bei Nennwär-
meleistung

°C 180 180 180 180 180 180 180 180 180 180 180 180

Mindestförderdruck Pa 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12

Wirkungsgrad % > 80 > 80 > 80 > 80 > 80 > 80 > 80 > 80 > 80 > 80 > 80 > 80
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GO Typ Artikel 
Nummer Bezeichnung

Lina GO 8745 22/1600-0130 Grundkorpus Lina GO 8745 s

22/1600-3510 Front GO L8745 s TA li komplett

22/1600-3520 Front GO L8745 s TA re komplett

22/0000-0040 Bodenwanne Grundofen XXL lang

22/1600-9200 Grundofen L8745 s Schamottesatz

Lina GO 8745 TV 22/1600-0130 Grundkorpus Lina GO 8745 s

22/1600-3510 Front GO L8745 s TA li komplett

22/1600-3520 Front GO L8745 s TA re komplett

22/0000-0040 Bodenwanne Grundofen XXL lang

22/1600-9220 Grundofen L TV 8745s Schamottesatz

Ekko GO L 7845 22/2800-0130 Grundkorpus Ekko L GO 7845 s

21/2800-3520 Front GO Ekko L 7845 s TA re komplett

22/2800-9200 Grundofen Ekko L/R 7845 s Schamottesatz

Ekko GO R 7845 22/2900-0130 Grundkorpus Ekko R GO 7845 s

21/2900-3510 Front GO Ekko R 7845 s TA links komplett

22/2800-9200 Grundofen Ekko L/R 7845 s Schamottesatz

Alle GO-Typen 74/0390-2202 Bedienhebel Luftschieber GO sw

71/0412-0607 Stellfuß M12x60 mit Mutter DIN 439

74/0483-3052 Designgriff schwenkbar TA links BR2015

21/5861-2041 Federeinheit Bauart A1

75/1903-0153 Textilglas-Dichtung 15mm dunkelgrau

66/0000-2022 Haltewinkel Kristallglas

66/0000-0381 Griffbefestigungs-Satz KE s

Glaskeramik einzeln 21/1175-2000 Glaskeramik Lina GO 4557    417x530x4

21/1355-2000 Glaskeramik Lina GO 6745    637x410x4

21/1375-2000 Glaskeramik Lina GO 6757    637x530x4

21/1655-2000 Glaskeramik Lina GO 8745    837x410x4

21/2804-2000 Glaskeramik Ekko GO 7845   303/765-x4521x4  90°

Türflügel inkl. Glas und Griff 22/1120-2580 Lina GO 4557 Kristall-kpl.

22/1300-2580 Lina GO 6745 Kristall-kpl.

22/1320-2580 Lina GO 6757 Kristall-kpl.

22/1600-2580 Lina GO 8745 Kristall-kpl.

21/2800-3570 Ekko GO L 7845 Kristall-kpl.

21/2900-3570 Ekko GO R 7845 Kristall-kpl.

Schamottestein Artikel 
Nummer Bezeichnung

22/0000-0100 Palego2 2x4 178x124x89 mm

22/0000-0130 Palego2 2x4A 178x124x89 mm

22/0000-0160 Palego2 1x5 225x124x45 mm

22/0000-0150 Palego2 1x4 178x124x45 mm

22/0000-0140 Palego2 1x3 135x124x45 mm

22/0000-0120 Palego2 2x2 88x124x89 m

22/0000-0110 Palego2 2x2A 88x124x89 mm
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Nach dem aktuellen Stand der Technik ist dieses Produkt 

ein innovatives, deutsches Qualitätserzeugnis aus dem 

Hause Camina & Schmid. Bei unseren Produkten legen 

wir besonderen Wert auf gutes Design, hochwertige 

Verarbeitung und perfekte Technik. Sollten dennoch 

Mängel am Gerät auftreten, die nachweislich auf Mate-

rial- und/ oder Herstellungsfehler beruhen, beheben wir 

diese nach Maßgabe der nachfolgend beschriebenen 

Bedingungen. Gesetzliche Gewährleistungsansprüche 

des Endkunden gegenüber dem Verkäufer bleiben durch 

diese Garantiebedingungen unberührt.

Bedingungen für die Garantieleistungen

1.	� Erwerbsnachweis (Kaufbeleg oder Rechnung) sowie 

das ausgefüllte Garantiezertifikat liegen vor. 

2.	� Das Gerät wurde von einem Unternehmen in einem 

der Mitgliedstaaten der Europäischen Union gekauft 

und zum Zeitpunkt des Auftretens der Mängel von 

einem Erst-Endkunden innerhalb eines Mitgliedstaa-

tes der Europäischen Union betrieben.

3.	� Das Produkt ist unter Berücksichtigung der ge-

setzlichen Bestimmungen von einem Fachbetrieb 

eingebaut und in Betrieb genommen worden. Ein 

entsprechendes Inbetriebnahmeprotokoll liegt vor.

4.	� Der Einbau und Anschluss erfolgte unter sachgemä-

ßer Behandlung und Beachtung der gültigen Camina 

& Schmid Einbauvorschriften und Betriebs- bzw. 

Montageanleitungen.

5.	� Die Feuerstätte inkl. der Abgaswege wurden vom 

Fachbetrieb inspiziert und nach Bedarf jährlich 

gewartet. Eine entsprechende Bestätigung (z.B. War-

tungsprotokoll) des Fachbetriebs über die durchge-

führten Wartungsarbeiten liegt vor.

6.	� Der Fachbetrieb muss unverzüglich, spätestens 

innerhalb einer Woche nach Auftreten des Problems 

vom Betreiber informiert werden.

7.	� Der Fachbetrieb sendet dem Hersteller eine schriftli-

che Meldung der Beanstandung. Eine eigenständige 

Behebung der Beanstandung durch den Fachbetrieb 

ist nur mit vorheriger schriftlicher Vereinbarung und 

Kostenklärung mit dem Hersteller möglich.

Garantiezeit und Verjährung

Die Garantiezeit für unsere Produkte beginnt ab der 

werksseitigen Auslieferung an den Fachbetrieb oder 

Großhändler und beträgt je nach Produkt: 

5 Jahre: Guss-Heizeinsätze

5 Jahre: Grundofenfeuerräume

5 Jahre: Kamineinsätze, Kaminkassetten

2 Jahre: Kesselgeräte/Heizwasser-Aufsatzgeräte 

2 Jahre: �für die elektronischen Bauteile sowie Bedienele-

mente, wie Griffe, Türscharniere, Laufschienen

Die Garantiezeit endet, ohne dass es einer Kündigung 

bedarf. Alle Ansprüche aus einem Garantiefall verjähren 

in sechs Monaten nach Eintritt des Schadensfalles.

Ausnahmen der Garantie

Von der Garantie ausgenommen sind folgende Teile bzw. 

Schäden:

 �Schäden durch unsachgemäße Montage, Verwen-

dung oder äußere Einflüsse

 Innenauskleidungen

 �Oberflächen und Glaskeramik

 �Speicherstein

 Dichtungen

 �Zerbrechliche Gegenstände

 Feuerberührte Teile

 Verschleißteile

 Kosten für Test-, Mess- und Einstellarbeiten

 Ersatz von mittelbaren oder unmittelbaren Folge-

schäden

 Kosten für Wartungsarbeiten

Schäden, die durch unsachgemäße Montage, Verwen-

dung oder äußere Einflüsse entstehen 

Dazu zählen z. B. Frost, unsachgemäße Lagerung oder 

Transport, äußere Gewalteinwirkungen, ungeeigneter / 

fehlender Brennstoff

12. Allgemeine Garantiebedingungen �Innenauskleidung 

Bedingt durch die hohen Temperaturen im Feuerraum 

und unterschiedliches Arbeiten unter hohen thermi-

schen Belastungen, sind Risse in der Innenauskleidung 

nicht zu verhindern – schließlich handelt es sich hierbei 

um ein Naturprodukt (Schamotte, Vermiculite). Solange 

keine größeren Stücke aus den Platten heraus bröckeln, 

ist ein Betrieb der Feuerstätte weiterhin problemlos 

möglich. Ein Garantieanspruch bei der Innenauskleidung 

tritt nur dann in Kraft, wenn sich die Platten/Formsteine 

aufgrund schlechter Massen in sandiger oder stückiger 

Form auflösen und damit die gewünschte Schutzfunk-

tion beeinträchtigt. Bei beschichteten und dunklen In-

nenauskleidungen ist die dauerhafte Farbbeständigkeit 

ausgeschlossen.

�Oberflächen und Glaskeramik 

Verfärbungen auf galvanischen oder lackierten Ober-

flächen, verrußte oder eingebrannte Glasscheiben 

sowie alle Veränderungen, die auf Grund einer zu hohen 

Hitzeeinwirkung entstanden sind, sind aus der Garantie 

ausgeschlossen.

Speicherstein 

Leichte Abweichungen der Oberflächenbeschaffenheit 

des Speicherbetons weisen die typischen Eigenschaften 

der Betonoptik auf. 

Eine spezifische Eigenschaft des Designbetons ist, dass 

es unterschiedlich große Löcher in der Oberfläche bildet.

Dichtungen 

Schadhafte Dichtungen, die altersbedingt in den meis-

ten Fällen zur Undichtigkeit führen, sind aus der Garantie 

ausgeschlossen. 

Zerbrechliche Gegenstände 

Zerbrechliche Gegenstände, wie z. B. Glaskeramik, sind 

bei falschem Transport, falscher Lagerung und falschem 

Gebrauch sowie bei fehlender Wartung aus der Garantie 

ausgeschlossen.

Feuerberührte Teile 

Dies betrifft alle Innenraumteile, die mit dem Feuer in 

Berührung kommen. Die starke Beanspruchung entsteht 

aufgrund der hohen Temperaturen im Feuerraum und 

unterschiedliches Arbeiten unter hohen thermischen 

und mechanischen Belastungen. Betrifft Glaskeramik, 

Dichtung und Gussrost und weitere Einzelteile des 

Feuerraums.

Verschleißteile 

Verschleiß bezeichnet den fortschreitenden Materialver-

lust der Oberfläche eines festen Körpers (Grundkörper). 

Hervorgerufen wird dieser durch mechanische Ursa-

chen, d. h. Kontakt- und Relativbewegung eines festen, 

flüssigen oder gasförmigen Gegenkörpers, also den 

Masseverlust (Oberflächenabtrag) einer Stoffoberfläche 

durch schleifende, rollende, schlagende, kratzende, che-

mische und thermische Beanspruchung. Im allgemeinen 

Sprachgebrauch wird Verschleiß auch mit anderen Arten 

der Abnutzung gleichgesetzt.

�Kosten für Test-, Mess- und Einstellarbeiten

�Kosten für Test-, Mess- und Einstellarbeiten, soweit 

sich nicht in einem direkten Zusammenhang mit einem 

garantiepflichtigen Schaden anfallen.

Ersatz von mittelbaren oder unmittelbaren Folgeschä-

den

�Der Ersatz von mittelbaren oder unmittelbaren Folge-

schäden (z.B. Luft-/Fracht, Entsorgungskosten und Ent-

schädigung für entgangene Nutzungen, Folgeschäden 

an nicht von der Garantie umfassten Bauteilen usw.).

Kosten für Wartungsarbeiten

Kosten für Wartungs-, Inspektions-, Pflege-, Lackie-

rungs-, Reinigungsarbeiten und vergebliche Aufwen-

dungen.
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Behebung der Mängel

Liegen von Camina & Schmid anerkannte, garantie-

pflichtige Mängel vor, werden die mangelhaften Teile 

unentgeltlich nach unserer Wahl instandgesetzt oder 

durch einwandfreie Teile ersetzt. Die Garantie umfasst 

dabei nicht die Kosten, die im Zusammenhang mit dem 

Ein- und Ausbau von Teilen entstehen. Die Behebung der 

Mängel erfolgt entweder durch einen von uns autori-

sierten Fachbetrieb oder durch den Camina & Schmid-

Servicedienst. Die Garantie begründet nicht Ansprüche 

auf Rücktritt (Rückgängigmachung des Kaufvertrages), 

Minderung (Herabsetzung des Kaufpreises) und Scha-

densersatz statt der Leistung aus dem Kaufvertrag.

Bitte beachten Sie, dass sich die Garantiezeit des 

Produktes bei Instandsetzung oder Austausch diverser 

Elemente nicht verlängert und nicht neu beginnt.

Ausgebaute Teile, die von Camina & Schmid zurückge-

nommen werden, gehen in das Eigentum von Camina & 

Schmid über.

Haftung

Die Regelung zur Haftung bei Schäden entnehmen Sie 

unseren AGB, siehe: www.camina-schmid.de

Kontakt
Camina & Schmid 
Feuerdesign und Technik 
GmbH & Co. KG

Gewerbepark 18 
DE-49143 Bissendorf 

www.camina-schmid.de 
info@camina-schmid.de
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Garantie-Zertifikat
Vielen Dank, dass Sie sich für originale Camina & Schmid Feuerungstechnik entschie-

den haben. Auf dieses Produkt erhalten Sie von uns 5 Jahre Garantie und 10 Jahre 

Ersatzteilzusicherung. Das ist unser Versprechen für Ihr Vertrauen in unsere Produkte.

Die Garantie gilt ab werkseitiger Auslieferung.

Zur Inanspruchnahme von Garantieleistungen benötigen wir Ihren Kaufbeleg oder Ihre 

Rechnung sowie dieses Garantie-Zertifikat. Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Ga-

rantiebedingungen. Beachten Sie bitte weiterhin, dass dieses Zertifikat ordnungsge-

mäß mit einer Registriernummer und mit einem Fachhändlerstempel zu versehen ist.

Nur Original-Ersatzteile der Camina & Schmid Feuerungstechnik verwenden. (Bezug 

über Ihren Fachhändler).

Wir wünschen Ihnen viele behagliche Stunden mit Ihrem Produkt.

Reg.-Nr.

Gerätetyp

Kontrolleur

Kaufdatum

Fachhändler

Stempel / Unterschrift

Der Umwelt zuliebeJahre Garantie

2

(Bitte Auftrgasnummer eintragen)

5



Inbetriebnahmeprotokoll
Anlagenbetreiber Fachbetrieb

Name Name

Adresse Adresse

PLZ/Ort PLZ/Ort

Anlagendaten

Gerätetyp  Heizeinsatz  Kamineinsatz  Grundofen

Bezeichnung

Nachschaltung  Nachheizkasten Typ

 keramische Züge Länge (m)

 Aufsatzspeicher  Drehzug

 Warmluft-Aufsatzregister  sonstiges

Wassertechnik  HWAR  Aufsatzregister/Typ

Verbindungsleitung/Schornstein

Verbindungsleitung Durchmesser (mm)

gestreckte Länge (m)

Umlenkung

Schornstein Hersteller Typ

wirksame Höhe (m)

Durchmesser (mm)

 einschalig  mehrschalig  Außenwand (Edelstahl)

Verbrennungsluftversorgung

Betriebsweise  raumluftverbund  externe Verbrennungsluft

Verbrennungsluftleitung Durchmesser (mm)

gestreckte Länge (m)

Umlenkung

Lüftungsanlage (kontrollierte Wohnraumlüftung, Abluft-Dunstabzugshaube, etc.)

bei der Inbetriebnahme  keine Anlage vorhanden  Anlage vorhanden 

Sicherheitseinrichtung  nicht vorhanden  vorhanden/Typ

Regelungstechnik

Abbrandregelung  nicht vorhanden  vorhanden/Typ

weitere Regelungen  Wasserregelung/Typ

 sonstiges

Einweisung und Übergabe

Der Anlagenbetreiber wurde in Betrieb und Wartung der Anlage eingewiesen.  ja

Der Anlagenbetreiber wurde auf Gefahren beim Betrieb der Anlage hingewiesen.  ja

Dem Anlagenbetreiber wurden die Montage- und Betriebsanleitungen übergeben.  ja

Kamineinsätze KaminkassettenHeizeinsätze

Grund-/Speicheröfen Schmid Multi-Regelung

Speicherstein-Anlagen Naturstein-Anlagen Wassertechnik

Gas-Kamineinsätze

Unser
 Sortiment

Camina & Schmid 
Feuerdesign und Technik 
GmbH & Co. KG

Gewerbepark 18 
DE-49143 Bissendorf 

www.camina-schmid.de 
info@camina-schmid.de
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Inbetriebnahmeprotokoll Heizungseinbindung
Ausführender Fachbetrieb (falls abweichend)

Name

Adresse

PLZ/Ort

Sicherheitseinrichtungen

Sicherheitsventil  2,5 bar Ansprechdruck  3,0 bar Ansprechdruck

 Installation außerhalb der Heizkammer (im Vorlauf, so dicht wie möglich am Gerät)

Entfernung zwischen Gerät und Sicherheitsventil (m)

 Ausblasleitung angeschlossen (min. 0,5% Gefälle, freier Auslauf, einsehbar)

 max. Länge der Ausblaseleitung beachtet (DN20: 2m, 2 Bögen; DN25: 4m, 3 Bögen)

 Sicherheitsventil gut zugänglich eingebaut (ggf. Revisionsöffnung)

TAS  Installation außerhalb der Heizkammer

Entfernung zwischen Gerät und TAS (m)

 Ablaufleitung angeschlossen (min. 0,5% Gefälle, freier Auslauf, einsehbar)

 TAS gut zugänglich eingebaut (ggf. Revisionsöffnung)

Ausdehnungsgefäß  Gerät über eigenes Ausdehnungsgefäß abgesichert

 Kappenventil eingebaut

 Vordruck kontrolliert und eingestellt auf (bar)

Rohrleitungen/Verbindungen

Temperaturbeständigkeit  Alle Bauteile innerhalb der Heizkammer sind in Vollmetallausführung

 

DVGW-Zulassung  trinkwasserberührte Bauteile verfügen über eine DVGW-Zulassung

Dämmung  Dämmung außerhalb der Heizkammer gemäß EnEV 2014

Pumpe/Rücklaufanhebung

Pumpe  Hocheffizienzpumpe  eingestellt auf (l/h)

Rücklaufanhebung  eingebaut  eingestellt auf (°C)

Druckprüfung (vor dem Einmauern des Gerätes)

Die Druckprüfung wurde fachgerecht durchgeführt und protokolliert  ja

Inbetriebnahme

Die Anlage wurde fachgerecht befüllt und vollständig entlüftet  ja

Die Funktionsfähigkeit aller Komponenten wurde geprüft  ja

Ort Datum

Unterschrift Anlagenbetreiber Unterschrift Fachbetrieb
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